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Ausblicke u die Ukun der 1 mit Bezug auf das Weltende m Rahmen
dieſer Hauptgedanken bietet die Schri
regender Darſtellung.

manche intereſſante Einzelnheiten un an

ten Univerſitäts⸗-Profeſſor Dr Franz chindler.
33) Die Congregationen der allerſeligſten Jungfrau

ar d. Aus dem Franzöſiſchen von einem Congreganiſten. Mit einem
Einbegleitungsſchreiben einrich Abel Wien. 1890
Verlag: uſtria, Dreſcher Coĩ 38 S Preis 25 kr Pf.

Das aus dem Franzöſiſchen des Sengler überſetzte Büchlein be
ehr Uuns V gedrängter Kürze über die Gründung der Congregationen und ber
die wunderbaren Früchte, welche ieſelben ſeit threr Entſtehung hervorgebracht
aben; der Reinertrag iſt dem St. Vincenz⸗Vereine gewidmet.

Linz. Spiritual Dir gnaz
3⁴ Das öttliche Herz eſu, die Nebe und Wonne der eiligen

Kirche Ein Betrachtungs⸗ und Gebetbuch aus den riften des Pater
Croiſet von Philibert Se böck PII Salzburg. 1891
Anton Puſtet. 536 Preis 1.20

Vorliegendes Buch iſt durch den General-Lector des Franciscaner-Ordens
nach den Schriften des roiſet welcher mit der hochbegnadigten Braut
des göttlichen Herzens erſönlit bekannt war, bearbeitet Der belehrende Theil
enthä treffliche Betrachtungen über das göttliche Herz Je

ſu, die auf die ein⸗
zelnen Tage des Herz Je

ſu

onate Juni, ſowie auf die erſten reitage n
jedem Monate vertheilt ſind; dieſen Betrachtungen olg eine Darlegung der
kirchlichen Andachten zur Verehrung des göttlichen Herzens eſu Entſprechende
Gebete zum täglichen frommen ebrauche beſchließen das Werk, welches allen
Verehrern des göttlichen erzens, insbeſonders den Leitern der Bruderſcha om
heiligſten Herzen e

ſu empfohlen verden verdient. Der Preis des nen,
mit einem Chromobilde des göttlichen erzens Je

ſu verſehenen Buches iſt mäßig.

Kremſier. Profeſſor 0ſe Re
35) Die Sp und die onen. Ein Beitrag zur

Charakteriſtik der älteren katholiſchen Miſſionsthätigkeit 1800
Von oſe Dahlmann (50 Ergänzungsheft zu den „Stimmen
aus Maria aach XI und 128 Freiburg B., Herder. 1891
Preis M 1.70 1.02

Der hochwürdige Verfaſſer führt uns hiermit die Leiſtungen der atho  —
liſchen Miſſionäre von — auf dem Sprachgebiete von Indien,
ina, Japan, Amerika und den Philippinen vor Dazu hat 2* das un
einer ausgedehnten, anfangs der Schrift citierten Literatur zerſtreut liegende
aterta mit großem Fleiße geſammelt und mit Geſchick lar geordnet.
Mit vollem Herzen egrüßen wir dieſe treffliche Arbeit und empfehlen ſie
ringli den gebildeten Kreiſen mit dem Wunſche, 8 möchten endlich die
von gewiſſer Seite gegen die wackeren Pionniere unſeres Glaubens, deren
Namen mit Ech den Uhm unſerer eiligen Kirche bilden, ausgeſtreuten
Vorurtheile allmählig verſchwinden. Denn alle,‚ die ſich mit der Geſchichte
der Linguiſtik befaſſen, ſind einig in dem üheraus günſtigen rtheile ber
die Thätigkeit dieſer beſcheidenen Ordensleute außerhalb der Sphäre ihrer
erhabenen endung und bewundern die Ausdauer, womit ſie bei faſſung

Linzer „Theol.⸗pra Quartalſchrift“ 1893,


